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Hinweise zum Unterricht 

Die vorliegende Lernaufgabe beschäftigt sich schwerpunktmäßig mit der Untersuchung des 
Form-Funktionszusammenhangs an einem Gebrauchsgegenstand sowie den daraus abge-
leiteten Vorüberlegungen und Planungen zur eigenen Herstellung eines solchen. Die Aus-
wahl der Tasse liegt darin begründet, dass es sich hierbei um ein für keramische Werkstoffe 
sehr typisches Produkt handelt, aber auch in deren Alltäglichkeit, wodurch die Schülerinnen 
und Schüler angeregt werden, ihre unmittelbare Umgebung differenziert wahrzunehmen.  
Die eigentliche Herstellung einer Tasse als Werkstück sollte dabei sinnvollerweise auch er-
folgen, steht aber nicht im Fokus dieser Aufgabenstellung. Hierfür müssten im Vorfeld die 
Aufbautechniken bereits entsprechend eingeübt worden sein bzw. als Übungsphase inte-
griert werden, wozu beispielsweise M1 herangezogen werden kann. Der werktechnische 
Aspekt kommt allerdings dennoch zum Tragen, da auch die Beurteilung und Bewertung von 
(eigenen) Arbeitsergebnissen anhand geeigneter Kriterien Bestandteil dieser Lernaufgabe 
sind. Das grundlegende Konzept dieser Aufgabenstellung lässt sich auch auf die Beschäfti-
gung mit anderen Gebrauchsgegenständen übertragen. Es handelt sich hier nicht um einen 
chronologischen Unterrichtsverlauf, sondern die Lehrkraft ist angehalten, die Reihenfolge 
einzelner Lehr-Lernprozesse und die Auswahl von Arbeitsmaterialien auf den eigenen Unter-
richtsablauf sinnvoll abzustimmen. 

Jahrgangsstufe 7 

Titel: Meine Tasse – (K)eine Tasse? Stand: 23.10.2017 
Lernbereich 3  

Arbeiten mit plastischen Massen 

Kompetenzerwartung Die Schülerinnen und Schüler ... 

 untersuchen einfache keramische Gebrauchsgegenstände im 
Hinblick auf Form und Funktion und berücksichtigen die Er-
kenntnisse bei der eigenen Werkarbeit. 

 reflektieren und beurteilen unter Verwendung der Fachsprache 
Arbeitsprozesse und -ergebnisse. Sie stellen dabei Kriterien 
für die Bewertung von Werkstücken auf (Verarbeitung, Funk-
tion, Gestaltung) und äußern sich hierzu konstruktiv.  

Inhalte zu den  
Kompetenzen 

Funktion, Gestaltung 

 Funktion, Gestaltung: Größe und Form in Abhängigkeit von 
der Funktion, Formgebung, Entwurfszeichnung für Form 

Übergreifende Bildungs- 
und Erziehungsziele 

 Alltagskompetenz und Lebensökonomie 

 Kulturelle Bildung 

 Soziales Lernen 

 Sprachliche Bildung 

Materialien/Werkzeuge Tassen unterschiedlichster Art und Form (von den Schülerinnen 
und Schülern mitgebracht), Tonkarton, Scheren 
(Tonmasse und Werkzeuge für die Herstellung einer Tasse) 

Zeitrahmen ca. 4 Wochenstunden für die angebotenen Materialien 
(ohne Herstellung der Tasse)                                                           
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1 vgl. Ergänzende Informationen zum LehrplanPLUS und Orientierungsmodell KLARA© nach Rogowsky (2015) 

Aufgabenbasierte Lernumgebung als Grundlage für kompetenzorientierten Unterricht
1
 

Wissen, Können, Wollen: Kognitive Aktivierung, selbstgesteuertes und eigenverantwortliches Lernen, Wissensvernetzung, 
individuelle Lernbegleitung, Übung, kooperative sowie (ko-)konstruktive Arbeitsformen, Metakognition, Differenzierung 

Lehr-Lernprozesse 

 

Intelligentes Wissen, 
Handlungskompetenz, 

Metakompetenz 

Lernhandeln Methoden und           
Arbeitstechniken 

Lehrhandeln 

(Ko-)konstruktive Arbeits-
handlungen bzw. Sozial-
formen (EA/PA/GA/UG) 

Methodenwerkzeuge  
bzw. Fachmethoden 

Lernaufgabe, Lernmaterial, 
Moderation, Feedback 

Lernhandeln  
aktivieren 

S werden durch Irritation  
motiviert, entdecken die 
Problemstellung und kom-
men im Lernkontext „funk-
tionstüchtige Tasse“ an (UG) 
 
 
 
 
 
 
 
 
S wählen zuhause zwei Tas-
sen aus und bringen diese 
mit (EA) 

Visualisierung 
Freie Aussprache 
 
 
 
 
 
 
Advance Organizer 
Lernaufgabe 
 
 
 
Hausaufgabe 
 
 

 

L zeigt Abbildung von „Frühstück 
im Pelz“ (Meret Oppenheim) 
oder anderes anregendes „Tas-
sengebilde“ und moderiert freies 
Gespräch über Form, Gestal-
tung, Material dieses Objektes 
bzw. von Tassen im Allgemeinen   
 
L stellt die Lernaufgabe „Meine 
Tasse – (K)eine Tasse?“ vor: 
Untersuchen, Herstellen und 
Bewerten von Tassen (M2) 
 
L stellt Hausaufgabe: zwei Tas-
sen mitbringen (Lieblingstasse 
und ungeliebte Tasse) 

Lernhandeln 
entwickeln 

S begründen die persönliche 
Einschätzung ihrer mitgebrach-
ten Tassen durch Ergänzen 
der Satzanfänge auf den Kar-
ten (EA)  
S stellen ihre Tassen samt 
persönlicher Beurteilung im 
Plenum vor  
S ordnen die Karten an der 
Tafel nach Bewertungs-
schwerpunkten (UG)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
S ordnen Abbildungen von 
Trinkgefäßen denen von Trin-
kenden und Getränken zu und 
entwickeln eine Vorstellung 
von Anforderungen an 
Form/Größe und Material bei 
Trinkgefäßen (GA/UG) 
 
S überprüfen die Zweckge-
bundenheit ihrer Tassen an-
hand deren Form/Größe und 
Material und tauschen sich 
darüber aus (UG) 

Zweierlei Bewertungskarten 
mit Satzanfängen 
 
 
 
Plenum 
Präsentiertisch für Tassen 
Präsentationstafel für Be-
wertungskarten 
Tafelanschrift 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bilderpuzzle 
 
 
 
 
 
 
 
Präsentiertisch mit Tassen 
Freie Aussprache 
 
 

 

L teilt Material aus (M3) 
 
 
 
 
L moderiert 
 
 
L weist auf verschiedene Hinter-
gründe der Bewertung hin und 
stellt Aufgabe zum Ordnen der 
Karten nach „persönlicher Be-
deutung“ und „Eignung/Funktion 
als Tasse“ 
L würdigt die Bedeutsamkeit des 
persönlichen Bezugs und indivi-
dueller Gestaltungsvorlieben, 
lenkt dann den Fokus auf die 
Wichtigkeit von Funktion und 
Eignung der Trinkgefäße 
 
L teilt Aufgabenstellung und 
Material aus (M4)   
 
L bespricht die Ergebnisse  
 
 
 
 
L stellt Leitfrage:  
Bestimmte Verwendungszwecke/ 
Einsatzbereiche der vorhande-
nen Tassen  
L zieht ggf. Bildmaterial oder 
weitere Tassen hinzu  
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Beispiele für Produkte und Lösungen der Schülerinnen und Schüler 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lernhandeln 
ordnen 

S testen und bewerten die 
Funktion der einzelnen Tassen 
mithilfe festgelegter Kriterien 
und werten die Gesamtergeb-
nisse aus (EA/GA) 
 
S äußern sich zu ihren prakti-
schen Erfahrungen und stellen 
Zusammenhänge zwischen 
Form und Funktion her (UG) 
 
 
 
 
 
S sichern ihre gewonnenen 
Erkenntnisse auf einem Ar-
beitsblatt (EA/PA) 

Testreihe  
Zielscheiben klein 
Zielscheiben groß 
 
 
 
Plenum 
Zielscheiben groß 
 
 
 
 
 
 
 
Lerntempoduett 
(oder Hausaufgabe) 

L stellt Leitfrage: Praktischer  
Funktionstest der Tassen 
L stellt Aufgabenstellung und 
Material bereit (M5–M7) 
 
 
L bespricht die Ergebnisse und 
fragt nach in der Form begründe-
ten Ursachen für gutes oder 
schlechtes Greifen, Abstellen 
etc. 
L führt dabei auch relevante 
Begrifflichkeiten wie Lippe, Fuß-
ring, Korpus ein  
 
L händigt Arbeitsblatt aus (M8)  
 
L bespricht die Ergebnisse 

Lernprodukte  
erstellen  

S fertigen Entwurfsskizzen an 
und stellen Schattenriss ihrer 
geplanten Tasse her (EA) 
 
 
S äußern sich konstruktiv zu 
den Arbeitsergebnissen der 
anderen, indem sie die Krite-
rien aus den Zielscheiben auf 
die Entwürfe/Schattenrisse 
übertragen (UG) 
 
S stellen ihre eigene Tasse her 
(EA) 

Praktisches Arbeiten  
 
 
 
 
Visualisierung  
(Tafel, Flipchart) 
 
 
 
 
 
Praktisches Arbeiten 

 

L stellt Aufgabe zum Entwurf einer 
eigenen Tasse und der Anferti-
gung eines Schattenrisses,   
demonstriert und berät (M9) 
 
L lost die Arbeitsergebnisse  
anderen S zu 
 
L moderiert 
 
 
 
L stellt Aufgabe: Herstellung der 
Tasse aus Ton  

Lernprodukte/ 
Lernhandeln  
evaluieren 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
S bewerten die Werkstücke 
durch Ergänzen der Satzanfän-
ge und ordnen ihre Aussagen 
den Bereichen „Verarbeitung, 
Funktion, Gestaltung“ zu (UG) 
 
S machen sich den Unter-
schied zwischen Gebrauchsge-
genständen und Kunstobjekten 
bewusst (UG) 
 

Tafelanschrift 
 
 
 
 
 
Präsentiertisch für fertige 
Werkstücke 
Reflexionskarten mit Satzan-
fängen 
 
 
Impulsfragen 
Freie Aussprache 
 
 
 
 

 

L verweist auf Verarbeitung als 
weiteren Aspekt, der die Funktion 
der Tasse beeinflussen kann, und 
gibt Oberbegriffe „Verarbeitung, 
Funktion, Gestaltung“ vor 
 
L händigt Reflexionskarten aus 
(M10) 
L moderiert 
 
 
 
L: Sind alle Werkstücke funktions-
tüchtige Tassen geworden? Erfül-
len manche einen anderen Zweck 
besser? Welchen Zweck erfüllt 
Oppenheims Tassenobjekt? 
L moderiert 

Erste eigene Einschätzung zu den mitgebrachten Tassen 
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Ordnen der Bewertungskarten  
nach Schwerpunkten  

Gesamtergebnis des Tassentests  

Tassenentwürfe 
 aus Tonkarton  
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Anregung zum weiteren Lernen 

In Anknüpfung an Meret Oppenheims „Frühstück im Pelz“ bietet es sich an, im Kunstunter-

richt der Frage nachzugehen, wann und wie ein Produkt vom Gebrauchsgegenstand zum 

Kunstobjekt wird. Unter Einbeziehung weiterer entsprechender Bildwerke, wie beispielsweise 

Ready-mades von Marcel Duchamp oder Werke der Popart, kann der Blick auf Kunststile 

gelenkt werden, die sich mit dieser Frage beschäftigen. In dem Rahmen wären auch prakti-

sche Schülerarbeiten wie etwa die Verfremdung eines Gebrauchsgegenstandes durch Auflö-

sung des Form-Funktionszusammenhanges oder dessen bewusste Inszenierung als Kunst-

werk denkbar. 

  

 

 


